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BERLIN  W 15,  den 

Melnekestraße  IO 
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(Bitte  ln  der  Antwort  anzugeben) 


Fräulein 


Stern 


Liin  c Le  n-G-l  ad  ua  cl'i 


Sehr  geehrte®  / 

Im  Aufträge  des  Präsidiums  das  Karen  Haj93sod  (Jüdisches 
Palästinawerk)  E . V . erlauben  wir  uns,  Ihnen  in  der  Anlage  ganz  er- 
gebenst eine  kleine  Broschüre  zu  überreichen.  Für  den  deutschen  Keren 
Hajessod,  der  bekanntlich  als  überparteiliche  Orga- 
nisation das  gesamte  deutsche  Judentum  für  den  Palästina- Auf bau  ge- 
winnen und  es  zur  Teilnahme  an  diesem  wichtigsten  jüdischen  Werk  der 
Gegenwart  einigen  will,  werden  in  dieser  Broschüre  noch  einmal  durch 
den  Mund  der  führendsten  Vertreter  des  deutschen  Judentums  alle  Fra- 
gen, die  gerade  Deutschland  und  das  deutsche  Judentum  in  Bezug  auf 
den  Palästina- Aufbau  besonders  i nteressieren , knapp , aber  erschöpfend 
beantwortet. 

Wir  hoffen  zu?ersi  cht  lieh , daß  die  kleine  Broschüre,  die 
einen  Querschnitt  durch  die  öffentliche  Meinung  des  deutschen  Juden- 
tums in  Bezug  auf  die  Palästinafrage  darstelit,  dem  neutralen  Palä- 
stina-Aufbaugedanken weitere  Freunde  werben  und  noch  weitere  Kreise 
als  bisher  veranlassen  wird,  sich  in  den  Dienst  unserer  gemeinsamen 
Idee  zu  stellen. 

Der  Keren  Hajessod  der  ganzen  Welt  ist  in  bedeutendem 
Fortschreiten  begriffen.  Besonders  erfreulich  ist  es,  daß  diese  Ent- 
wicklung sich  auch  in  Deutschland  bemerkbar  macht.  Trotz  der  Wirt- 
schaftskrise sind  die  Ergebnisse  unserer  deutschen  Werbetätigkeit 


von  Monat  zu  Monat  gestiegen.  Entsprechend  den  gesteigerten  Eingängen 
des  Keren  Hajessod  ist  natürlich  auch  das  Aufbauwerk  in  Palästina 
vorwärts  geschritten.  Ira  letzten  .Jahre  sind  zahlreiche  neue  Kolonien 
gegründet  worden,  die  jüdischen  S täd te  haben  sich  in  ungeahnter  Weise 
entwickelt.  Die  Einwanderung  beträgt  zurzeit  über  3000  monatlich. 
Wenn  man  bedenkt,  daß  nocn  vor  wenigen  Jahren  die  .jüdische  Einwan- 
derung im  ganzen  Jahr  nur  einige  Hundert  betrug,  so  erkennt  man  den 
ungeheuren  Fortschritt  des  palästinensischen  Kolonisationswerks. 

Desto  bedeutungsvoller  ist  es,  daß  auch  das  deutsche  Judentum,  Jessen 
Stolz  es  jederzeit  war,  in  der  Fragen  de^  jüdischen  Gesamtheit  die 
fünrende  Rolle  einzunehmen,  auch  bei  diesem  Werk  mit  an  erster  Stelle 
steht . 

Von  besonderer  Bedeutung  sind  in  der  Broschüre  die  abge- 
druckten Zuschriften,  insbesondere  die  Erklärung  des  Auswärtigen  Am- 
tes auf  Seite  50,  in  der  die  durchaus  zustimmende  Stellung  der  deut- 
schen Regierung  dem  Keren  Hajessod  gegenüber  klar  und  eindeutig  fest- 
gelegt ist.  Dieses  Dokument  ist  von  Herrn  Staatsminister  Dr. Walter 
Rathenau  unterzeichnet. 

Sollten  Sie  fiir  Ihnen  nahestehende  Freunde  oder  Bekannte 
weitere  Exemplare  dieser  Broschüre  wünschen,  so  bitten  wir  um  um- 
gehende Adressenaufgabe,  damit  wir  die  Broschüren  unverzüglich  ver- 
senden können.  Wir  würden  uns  außerordentlich  freuen,  auch  Ihre  Mei- 
nung über  das  kleine  Wertteilen  zu  erfahren,  und  erlauben  uns.  Sie  um 
schriftliche  Antwort  zu  bitten. 


Mit  ganz  vorzüglicher  Hochachtung 


Im  Aufträge  d< 


idiunis 


Der  geschä/tt3führendecZ>irektor 


Die  Befledlung  Paläftinas,  die  fowohl  von  den  Juden  als  auch  von  den  Völkern 
der  Welt  als  jüdifches  Recht  und  jüdifche  Pflicht  anerkannt  worden  ift,  erfordert  Menfchen 
und  Kapitalien.  Jüdifche  Menfchen  flehen  in  großer  Zahl  bereit.  Die  materielle  Grund- 
lage für  ihre  Siedlungstätigkeit  zu  fchaffen,  ift  Aufgabe  jüdifcher  Finanzinftitutionen, 
deren  wichtigfte  der  Keren  Hajeffod  ift. 

Der  deutfche  Keren  Hajeffod  (Jüdifches  Paläftinawerk)  E.  V.  ift  eine  neutrale 
Organifation,  die  es  fleh  zur  Aufgabe  geftellt  hat,  die  geiftigen  und  materiellen  Kräfte 
der  Juden  Deutfchlands  zur  einheitlichen  Mitarbeit  am  Aufbau  des  jüdifchen  Paläftina 
zufammenzufaffen. 

Der  Keren  Hajeffod  ift  das  Werk  und  die  Aufgabe  der  gefamten  Judenheit. 

Die  Mittel  des  Keren  Hajeffod  dienen  ausfchließlich  dem  praktifchen  Siedlungs- 
werk in  Paläftina. 

| 

DAS  PRÄSIDIUM  DES  KEREN  HAJESSOD 
(Jüdifches  Paläftinawerk)  E.  V. 

Oscar  Waffermann,  Berlin,  Vorfitzender 

Generalkonful  Eugen  Landau,  Berlin  Dr.  Arthur  Hantke,  Berlin 
Stellvertretende  Vorfitzende 

Dr.  Alfred  Apfel,  Berlin  Rabbiner  Dr.  Leo  Baeck,  Berlin  Kurt  Blumenfeld,  Berlin 

Dr.  Arnold  Barth,  Berlin  Juftizrat  Ludwig  Cahen,  Cöln  Willy  Dreyfuß,  Frankfurt  M. 

Prof.  Carl  Lewin,  Berlin  Alfred  Liffer,  Hamburg  Fritz  Sondheimer,  Frankfurt  M. 
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Die  dem  Keren  Hajeffod  (Jüdifches  Paläflinciwerk)  E.  V.  zufließenden  Beträge 
werden  für  folgende  Zwecke  verausgabt: 

a)  Anfchaffung  von  Fabrikaten  und  Waren  nach  Maßgabe  des  Aufbauplans 
des  jüdifchen  Paläftinas. 

b)  Befchaffung  von  Kleidung  und  Werkzeug  für  Paläftinawanderer. 

c)  Beförderung  von  Paläftinawanderern  nach  Paläftina,  foweit  hierzu  die 
Verwendung  öffentlicher  Mittel  zweckmäßig  erfcheint. 

d)  Förderung  wiffenfchaftlicher,  landwirtfchafllicher  und  handwerklicher  Aus- 
bildung für  Paläftina. 

Jeder  Jude  muß  heute  wiffen,  daß  das  Schickfal  der  neuen  jüdifchen  Siedlung 
in  Paläftina  auch  für  ihn  von  Bedeutung  ift.  Die  jüdifche  Leiftung  in  jüdifchem  Lande 
wird  Geift  und  Kraft  der  gefamten  Judenheit  ftärken.  Darum  muß  das  Werk  über  die 
Parteien  erhoben  und  durch  ein  Zufammenwirken  aller  zum  Erfolge  geführt  werden. 
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Aus  der  Bildermappe 

„AUFBAU“ 

überreicht  vom  Keren  Hajessod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E.  V.  Berlin  W15. 
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Aus  der  Bildermappe 

„AUFBAU“ 

überreicht  vom  Keren  Hajessod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E V.  Berlin  W15. 
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überreicht  vom  Keren  Hajessod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E.  V.  Berlin  W15. 
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überreicht  vom  Keren  Hajessod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E.  V.  Berlin  W15. 
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überreicht  vom  Keren  Hajessod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E.  V.  Berlin  W15. 
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Aus  der  Bildermappe 

„AUFBAU“ 

überreicht  vom  Keren  Hajessod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E.  V.  Berlin  W15. 
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Aus  der  Bildermappe 

„AUFBAU“ 

überreicht  vom  Keren  Hajessod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E.  V.  Berlin  W15. 
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Aus  der  Bildermappe 

„AUFBAU** 

überreicht  vom  Keren  Haj^ssod 
(Jüdisches  Palästinawerk)  E.  V.  Berlin  W15. 
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